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Klangbeispiele 

1. Bartók: For Children XL, Ránki 1977 

2. Tschaikowsky: Marsch aus der Nussknackersuite 

3. Emerson.Lake & Palmer: Nutrocker 

4. Bach: Inventio 14, Helmut Walcha 

5. dto. Glenn Gould 

6. dto. Walter Carlos 

7. The Modern Jazz Quartet: Vendome , 1952 

8. Beethoven: Sonate op. 10 Nr. 1, Eigeneinspielung der Exposition 1982 

9. dto. ganzer 1, Satz, Tan 

10. Schubert: Die Forelle, Fischer-Dieskau 

11. dto. Barbara Bonney 
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vgl.: 

http://www.wisskirchen-online.de/downloads/1996musikhoerensihandbuch.pdf 
 

5. Formübersichten  

Wenn die Elemente, aus denen eine Form sich konstituiert, erarbeitet sind, lassen sie sich auf einer abstrakteren Ebene mit einem 

Symbol zusammenfassen, das die wichtigen Gesten nicht mehr einzeln wiedergibt, aber aufgrund der vorherigen Erfahrung 

repräsentiert. Wenn z. B. bei Bartóks "Molto vivace" (For children XL) durch Singen - evtl. mit selbst gemachten Texten (z. B.: 

Kommt mal alle her, ich werd' euch jetzt was Tolles zaubern: Lirum, larum / abrakadarum / lirum, larum, warum / abrakadarum) und 

Spielen - mit einer zündenden Schlagwerkbegleitung - die Melodie praktisch erarbeitet ist und wenn Melodie und Begleitung 

hinsichtlich ihrer motivischen Elemente erschlossen und grafisch dargestellt worden sind, dann läßt sich dieser Abschnitt mit wenigen 

Symbolen zusammenfassen.  

 

 

Mit diesen abstrakteren Symbolen kann dann der Gesamtverlauf in einer Höranalyse 'mitgeschrieben' werden:  

Abb. 38  

Diese anstrengende Arbeit, die nicht in einer Stunde geleistet werden kann, wird aufgelockert durch wiederholende Übungen im 

Mitlesen/Mitzeigen der fertiggestellten Teile, und durch eine semantische Analyse: Der Text des Stückes ist ein uralter, nicht 

übersetzbarer Zauberspruch. Diese inhaltliche Dimension ist wichtig für die Erarbeitung, weil sie den Schülern das Werk auch in seiner 

Klanggestik nahe bringt. Der Vergleich mit Zaubersprüchen zeigt, daß die leiernden Wiederholungen der Melodie und die ostinaten 

Baßfiguren Beschwörungscharakter haben. Die extremen dynamischen Kurven jagen Angst ein, die schweren 'Glockentöne' des Basses 

suggerieren Macht und Stärke. Die Dynamikkurve ist sehr geeignet, die Ästhetik der formalen Anlage zu verdeutlichen.  

Wenn die Grenze der Belastbarkeit erreicht ist, sollte man nicht darüberhinaus Ergebnisse durchboxen. Es gibt sowieso keine 

vollständige Analyse. Allerdings sollte die Analyse immer insofern ein Ganzes sein, als der Sinn einer Sache in den Blick gekommen 

ist und die Schüler sie deutlich erfahren und wahrgenommen haben.  

Sinnvoll kann es auch sein, nach einer Teilerarbeitung die vollständige Grafik für die abschließende Interpretation vorzugeben.  

Der Effekt solcher grafischen Darstellungen ist ja nicht nur, sie Wahrnehmung schulen, sondern auch, daß sie ein plastisches 

Ausgangsmaterial zur Problematisierung von Gehalt und Gestalt bilden. Gerade dadurch, daß die Darstellung in einer einzigen Zeile 

erfolgt, wird das in der Zeit Verfließende als Ganzes überschau- und interpretierbar. In diesem Zusammenhang können dann auch ein 

Buchstabenschema und die verbale Kennzeichnung der Teile und ihrer Funktion zur Verdeutlichung beitragen.  

 

 

http://www.wisskirchen-online.de/downloads/1996musikhoerensihandbuch.pdf
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vgl. auch: 

http://www.wisskirchen-online.de/downloads/bachinventio14.pdf 

http://www.wisskirchen-online.de/downloads/bachinventio14.pdf
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